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8. Jahrgang. Nr y. 2. März. 1922

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schuloereinigungen der Schweiz.

ver .pädagogischen Blätter" 29. Jahrgang.

SS» die
Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Billeustr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen M §chweizer>5chule:

Volksschule — Mittelschule
vi« Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle Se Rickenbach, Einsiedeln

Jnseratrnannahme: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition »ttien-«esellschaft

JahreSpreiS Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. lo.so
(Check IX 0,1S?) (Ausland Portozuschlagj. JnsertionSpreiS: 1ö Rp. per mm 1 spaltig.

— Inserate. —
Beilag«: Mittelschule Nr. 2 (mathematisch-naturwissenschaftliche Ausgabe)

Moderne Erziehungsmethode» in kritischer Beleuchtung.
Vortrag von Prof. Or. F. W. Förster

Ich danke dem Präsidenten für die freund-
liche Begrüßung. Die Schweiz ist mir eine
zweite Heimat geworden und Sie dürfen
voraussetzen, daß es mir eine besondere
Freude ist, Ihren idealen Interessen dienen

zu können; deshalb besonders freue ich mich,
im Kreise schwyz. Fachmänner zu sprechen,
weil ich von Ihren vergangenen und gegen-
wärtigen Methoden entscheidende Anregun-
gen habe und weil ich mich mit dem be-

sondern Streben der Schweizer-Erzieher
nach einer bodenständigen Pädagogik und
der ganzen Tendenz ihrer Praxis einver-
standen fühle. Vieles von dem, was ich

heute vortrage, ist eine Wiedergabe dessen,

was ich bei Ihnen fand und mit Berührung
mit Ihrer Tradition empfangen habe.

Wenn ich mich nun auseinandersetze mit
modernen Erziehungsbestrebungen, so ist zu
fragen: was ist moderne Erziehung in ihrem
besondern Sinne? Wir meinen damit die
geistige Ausrüstung für den Riesenbetrieb
der modernen Arbeitszivilisation. Betrach-
ten wir Methodik, Stoff und Geist der mo-
dernen Erziehung. Alles wird beherrscht

am 1. Dez. 1921 im .Bären", Schwyz.*)
von dem Gedanken: Wie kann man den
Einzelnen konkurrenzfähig machen? Das
Ergebnis solcher Erziehung ist nun der in-
tellektuelle und technische Leistungsmensch,
möchte ich sagen, so wie er sich auch im
modernen Sportsleben darstellt, nicht nur
bei den Männern, sondern auch bei jenen
eisenbeschlagenen Jungfrauen, die Sie aus
manchen Sportsbahnhöfen betrachten kön-
nen, mit der absoluten Selbstsicherheit in
allen Bewegungen. Sie fühlen sich als
Vollendung aller kraftvollen Herrschaft über
das Leben. Sie sehen nicht, daß sie bloß
eine Herrschaft über Aeußerlichkeiten des
Lebens errungen haben, während sie weni-
ger als je Herren ihres eigenen Lebens,
Leidens, Nerven, Schicksals sind. Wir er-
leben auch das Schauspiel, daß wegen die-
ses Mangels an innerlicher, religiöser und
sittlicher Herrschaft auch die äußere Herr-
schuft über das Leben zusammenzubrechen
droht. Die ganze gefeierte Zivilisation, zu
deren Gunsten sich der moderne Mensch so

einseitig entwickelt hat, hat das innere Le-
ben so verkümmern lassen, daß diese ganze

*) Mr veröffentlichen, auf Wunsch unserer Schwyzer Freunde, hier gerne das interessante Re-
ferat des angesehenen Pädagogen Dr. F. W. Förster. Das Referat enthält eigentlich — in aller Kürze
— das Wesentliche der ganzen Pädagogik Försters mit ihren eigenartigen Vorzügen, aber auch mit
ihrer — Unzulänglichkeit. Wir werden uns darum erlauben, nach Abschluß dieses Artikels, zum.Für-
sterproblem" — denn davon darf man ja doch nach dem von Domdekan Dr. Kiefl hervorgerufenen
Kampfe um Förster wohl reden — redaktionell in einem eigenen Artikel Stellung zu nehmen. (D. R.)
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